
Forderungen für eine gute Zukunft der EU aus Sicht der Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen 2024-2029

Die Lieferkettenrichtlinie wirksam umsetzen
Forderungen

•	•	 Ein klares Bekenntnis der EU-Kommission 
2024-2029 zu sozialer und ökologischer 
Nachhaltigkeit.

•	•	 Die EU-Kommission muss die bestehenden 
Schutzlücken in der Richtlinie im 
Überprüfungsverfahren gemäß Artikel 36 
CSDDD schließen. Dazu gehört insbesondere 
ein voller Einbezug des Finanzsektors. Ein 
Gesetzesvorschlag ist bis 26. Juli 2026 
vorzulegen.

•	•	 Die von der EU-Kommission zu erstellenden 
Leitlinien zur Richtlinie sollen sich an den 
OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen zu verantwortungsvollem 
unternehmerischem Handeln sowie den 
entsprechenden branchenübergreifenden 
und sektorspezifischen Leitfäden orientieren, 
um einen effektiven nationalen Vollzug zu 
garantieren. Gleichermaßen sind Gewerkschaften 
und Arbeitnehmer:innenvertretungen zu 
konsultieren. 

•	•	 Die EU-Kommission soll sicherstellen, dass die 
von ihr zu erstellenden Mustervertragsklauseln 
und der zentrale Helpdesk ehebaldigst 
Unternehmen und Mitgliedsstaaten zur Verfügung 
stehen.

•	•	 Die EU-Kommission muss einen Vorschlag für ein 
EU-Verhandlungsmandat vorlegen, damit sich 
die EU endlich aktiv in die seit 2014 laufenden 
Verhandlungen rund um ein UN Abkommen zu 
Wirtschaft und Menschenrechten einbringt.

Hintergrund

Am 13. Juni 2024 wurde die Richtlinie (EU) 
2024/1760 über die Sorgfaltspflichten von 
Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit 
(CSDDD) erlassen. Die Richtlinie stellt einen 
Paradigmenwechsel dar: Erstmalig wird auf EU-
Ebene unternehmerische Verantwortung für 
Menschenrechte und die Umwelt entlang von 
Lieferketten geregelt.

AK FORDERUNGEN

Begründung und Argumente 

In den politischen Leitlinien für die nächste 
EU-Kommission 2024–2029 liegt der Fokus 
stark auf einem einseitigen Verständnis von 
Wettbewerbsfähigkeit. Statt Deregulierung muss die 
künftige EU-Kommission nachhaltiges Wirtschaften
 als Priorität verfolgen.

Für den Einbezug des Finanzsektors

Derzeit ist der Finanzsektor vom Anwendungsbereich 
der Richtlinie weitgehend ausgenommen. Um 
eine größtmögliche Wirksamkeit der Richtlinie 
sicherzustellen, muss jedoch auch dieser voll in die 
Pflicht genommen werden.

Für Bewegung beim UN Abkommen

Das UN-Abkommen zu Wirtschaft und 
Menschenrechten würde Staaten weltweit zur 
Schaffung verbindlicher Regeln für Unternehmen 
verpflichten und ein echtes Level Playing Field schaffen. 
Die EU hat sich bislang nicht aktiv in die Verhandlungen 
eingebracht. Das muss sich ändern: Dafür muss 
die EU-Kommission einen Vorschlag für ein EU-
Verhandlungsmandat vorlegen.

CSDDD umsetzbar machen

Die EU-Kommission hat sich in der CSDDD viel 
vorgenommen: Sie muss Mustervertragsklauseln, 
Leitlinien und einen zentralen Helpdesk erstellen. Die 
Arbeiten daran haben unverzüglich zu beginnen, damit 
sie zeitgerecht Unternehmen und Mitgliedsstaaten zur 
Verfügung stehen.

AK EUROPA

Die Bundesarbeitskammer (AK) ist die gesetzliche 
Interessenvertretung von rund 4 Millionen 
Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen in 
Österreich. Sie vertritt ihre Mitglieder in allen sozial-, 
bildungs-, wirtschafts- und verbraucherpolitischen 
Angelegenheiten auf nationaler sowie auch auf der 
Brüsseler EU-Ebene. 
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